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Flaggen hissen am 17. Juni: Gedenken
an den DDR-Aufstand von 1953

Am 17. Juni 1953 protestierten über eine Million Menschen
in der DDR gegen das SED-Regime. Der Aufstand wurde

brutal niedergeschlagen.

Halle (Saale), Deutschland - Am 17. Juni gedenken wir eines
der einschneidendsten Ereignisse der deutschen Geschichte. In
diesem Jahr wird nicht nur der Jahrestag des Volksaufstands in
der DDR gefeiert, sondern auch großflächig der Flaggen gehisst.
Auf Initiative des Bundesministeriums des Innern sind alle
Dienstgebäude der Bundesbehörden verpflichtet, die Fahnen zu
zeigen. Diese Maßnahme gilt auch für Körperschaften, Anstalten
und Stiftungen des öffentlichen Rechts unter Aufsicht der
Bundesbehörden. Der 17. Juni 1953, der mit einer Welle von
Protesten begann, ist tief in das Gedächtnis der nation
eingelassen, nachdem sich über eine Million Menschen in der
DDR gegen das repressive SED-Regime erhoben und für Freiheit
und demokratische Rechte kämpften, wie schwaebische.de

https://www.schwaebische.de/panorama/darum-am-17-juni-in-deutschland-die-flaggen-gehisst-3676581


hervorhebt.

Die Unzufriedenheit der Bevölkerung war im Jahr 1953 groß. Die
Wirtschafts- und Lebensbedingungen in der DDR hatten sich
dramatisch verschlechtert. Dies führte zu massiven Protesten,
beginnend mit ersten Streiks am 12. Juni, die sich am 17. Juni
auf über 700 Städte ausdehnten. Bedeutende Demonstrationen
fanden in Ost-Berlin, Merseburg und besonders in Halle (Saale)
statt, wo mehr als 100.000 Menschen auf die Straße gingen.
Diese Forderungen umfassten die Rückkehr zu freien Wahlen
und die Freilassung politischer Gefangener. Es war eine
spontane Bewegung, ohne zentrale Führung, und Menschen aus
allen sozialen Schichten schlossen sich zusammen, um gegen
die drückenden Verhältnisse zu kämpfen, so berichtet 
Wikipedia.

Brutales Ende eines Aufstands

Wie in einem Drama kam es nach der friedlichen Erhebung zu
brutalen Gewaltausbrüchen durch die sowjetische
Besatzungsmacht. Angesichts der eskalierenden Proteste
verhängte die Sowjetunion den Ausnahmezustand in 167 von
217 Landkreisen der DDR. Soldaten der Sowjetarmee und der
DDR-Polizei schritten gewaltsam ein und beendeten die
Aufstände mit einem massiven Einsatz von Militär. Über 55
Aufständische wurden getötet oder zum Tode verurteilt, und
mindestens 15.000 Menschen kamen in Haft. Dies führte zu
einem Klima der Angst und einer verstärkten repressive Politik
durch die SED, die durch diese Ereignisse mit neuem Elan die
Stasi ausbaute, um zukünftige Aufstände zu verhindern, wie 
hdg.de berichtet.

Die Folgen des Volksaufstands vom 17. Juni waren weitreichend.
Der Bundestag entschied schon im Juli 1953, den 17. Juni als
„Tag der Deutschen Einheit“ zu bezeichnen, der bis zur
Wiedervereinigung 1990 in Westdeutschland ein Feiertag blieb.
Auch heute wird dieser Tag als Gedenktag für die Opfer des
Aufstands und als Mahnung an die Bedeutung von Freiheit und

https://de.m.wikipedia.org/wiki/Aufstand_vom_17._Juni_1953
https://www.hdg.de/lemo/kapitel/geteiltes-deutschland-gruenderjahre/weg-nach-osten/17-juni-1953-volksaufstand.html


Demokratie gewürdigt. Der Aufstand bleibt ein starkes Symbol
des Widerstandes und der Hoffnung auf Veränderung in einem
geteilten Deutschland.
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